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Britta Damm kennt sich 
aus im Schützen-Meti-

er. Sie ist fest mit dem 
Brauchtum verwurzelt. 
Das spürt man nach weni-
gen Sätzen. Mit 11 Jahren 
trat sie in den Sankt-Se-
bastianus-Schützenverein 
von Düsseldorf-Nieder-
kassel ein. „Weil ich da 
reiten durfte“, lächelt sie. 
In diesem Jahr ist sie 40 
Jahre im Reiterverein Nie-
derkassel und 35 Jahre 
bei den Schützen. „Wahn-
sinn!“, entfährt es ihr, als 
sie sich diese Zahlen vor 
Augen hält. Britta Damm 
ist spontan, herzlich und 
offen. Eine sehr sympathi-
sche Frau. Sie nimmt kein 
Blatt vor den Mund.
Damit kommt sie voran. 
Seit 2006 steht sie an der 
Spitze der Sankt-Sebastia-
nus-Schützen von Düssel-
dorf-Niederkassel. Im 
März 2015 gelingt ihr der 
ganz große Sprung. Ohne 
Gegenstimme wird sie zur 
Vorsitzenden der Interes-
sengemeinschaft Düssel-
dorfer Schützenvereine 
(IGDS) gewählt. Als erste 
Frau. Heute ist sie Chefin 
von knapp 15.000 Schüt-
zen. „Ich fühle mich gut 
in der Position, aber jetzt 
nicht spezifisch, weil ich 
eine Frau bin. Es ist für 
mich eine Ehre, dass ich 
als Person das vertreten kann, was ich selber so schätze. Ich 
glaube, dass es einfach gar nicht so wichtig ist, ob es ein 
Mann oder eine Frau ist“, sagt die 51-Jährige. „Richtig Gegen-
wind, weil ich eine Frau bin, das habe ich bisher nicht gehabt. 
Weder in Niederkassel noch in Düsseldorf.“ Ihr neues Aufga-
benfeld hat sie klar im Blick. „Wir, die IGDS, möchten die Stim-
me der Schützen sein. Als Dachverband können und müssen 
wir Hilfestellung leisten, wenn es Probleme gibt. Wir können 
kein Rundum-Sorglos-Paket anbieten. Jeder Stadtteil ist an-
ders. Die Chefs und Vorstände der einzelnen Vereine leisten 
extrem gute Arbeit.“ Die Dinge, die sie angehen möchte, sind 
vielfältig. Der Aspekt Nachwuchs ist ihr wichtig. „Das ist eine 
Aufgabe, der wir uns stellen wollen. Wir möchten jungen 
Menschen klar machen, dass es sich lohnt, bei den Schützen 
zu sein. Ja, es wird natürlich auch gefeiert, aber das ist ja 
nicht verwerflich. Daneben ist es eine Gemeinschaft, die auf-
fängt, die auch durch die Uniform eine Verbundenheit aus- Fo
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drückt, und die Begriffe 
wie Glaube, Sitte, Heimat 
bewahrt, lebt und weiter-
gibt. Ich finde, Schütze 
zu sein, das lehrt viel 
fürs Leben.“ Als Vorsit-
zende möchte sie aktiv 
auf die 47 Schützenverei-
ne, die in der Interessen-
gemeinschaft verankert 
sind, zugehen. „Erste 
Schritte haben wir auch 
schon unternommen“, 
sagt Britta Damm. „Wir 
haben beispielsweise ei- 
ne Imageschrift heraus-
gegeben. Die können die 
Vereine nutzen, wenn sie 
das möchten. Hauptsäch-
lich soll sie klarmachen, 
was wir Schützen sind 
und wofür wir stehen.“
Ihr privates Leben hat 
sich durch den Vorsitz ge-
ändert. Ihr Terminkalen-
der ist voller. „Nun habe 
ich das große Glück, dass 
mein Mann alles mit-
macht. Wir sind da wirk-
lich ein Team, ob Som-
mer- oder Winter-Brauch- 
tum.“ Im Jahr 2000 waren 
Thomas und Britta Damm 
das Regimentskönigspaar 
der Niederkasseler Schüt-
zen. „Das war für uns bei-
de ein Lebenstraum“, 
schwärmt sie. Einfach kö-
niglich fühlte sie sich in 
ihrem Sissy-Kleid. In der 
Session 2015 glänzten 

Thomas und Britta Damm als Tonnenbauernpaar der Tonnen-
garde Niederkassel. Bei all ihren Hobbys hat das Reiten absolu-
te Priorität. „Ich nehme mir immer Zeit für mein Pferd.“ Britta 
Damm hat sich den Wunsch nach einem eigenen Reitpferd vor 
fünf Jahren erfüllt. Ihr Hund Henry, ein Rhodesian Ridgeback, 
fühlt sich manchmal vernachlässigt. Deshalb hat er sich auf 
die Seite von Thomas Damm geschlagen. „Aus der Not heraus, 
ich mag ihn bei schlechtem Wetter nicht mit in den Stall neh-
men“, meint Britta Damm. Und schon schlägt sie wieder den 
Bogen zum Brauchtum. „Freizeit bedeutet für mich auch Schüt-
zenleben. Ich mache das gerne. In dem Moment, wo ich sagen 
würde, ich MUSS heute zur Kirmes, würde ich damit aufhören.“ 
Aus Zeitgründen kann sie dennoch nicht bei jedem Schützen-
fest persönlich anwesend sein. „Aber mir ist schon wichtig, 
dass von der IGDS auf jedem Schützenfest jemand vertreten 
ist. Es ist eine Frage der Wertschätzung, dass wir vom Dachver-
band Präsenz zeigen.“� n
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